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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft das Gebiet von Beleuch-
tungseinrichtungen, deren Lichtquelle durch eine lichte-
mittierende Diode, kurz LED, gebildet wird, und insbe-
sondere eine LED-Beleuchtungseinrichtung mit einer
asymmetrischen Lichtverteilungskurve.
[0002] Ein Beleuchtungssystem mit einem LED-Ele-
ment und einer Beleuchtungsoptik in Form einer Linse
ist in der DE 101 58 395 A1 offenbart. Um eine möglichst
gleichmäßige Beleuchtung auf einer gekrümmten Fläche
zu erzeugen, ist gemäß dieser Druckschrift vorgesehen,
die Linse mit asymmetrischen gekrümmten Eingangs-
und Ausgangsflächen zu versehen. Das von dem LED-
Element abgestrahlte Licht wird gegenüber der Haupt-
abstrahlrichtung des LED-Elements asymmetrisch um-
gelenkt, um eine gekrümmte Fläche möglichst gleichmä-
ßig zu beleuchten.
[0003] Obgleich es durch die in der DE 101 58 395 A1
offenbarten Beleuchtungseinrichtung möglich ist, das
von dem LED-Element abgegebene Licht in eine ge-
wünschte Richtung umzulenken, so eignet sich diese Be-
leuchtungsoptik dennoch nur zur gleichmäßigen Aus-
leuchtung verhältnismäßig einfach geformter Flächen.
Für komplexere Beleuchtungsaufgabe müßte der Fach-
mann eine Vielzahl derartiger Beleuchtungseinrichtun-
gen vorsehen, die individuell in unterschiedliche Rich-
tungen mit einer jeweils gewünschten Intensität Licht ab-
geben.
[0004] DE 103 14 254 A1 offenbart eine Leuchte für
Fahrzeuge, insbesondere für Kraftfahrzeuge. Ein Licht-
leiterelement, welches auf einer ersten Längsseite eine
Lichtaustrittsfläche und eine der ersten Längsseite ge-
genüberliegende Reflektorfläche aufweist, ist vorgese-
hen, um Licht einer LED in etwa einer Richtung seitlich
zur Hauptabstrahlrichtung der LED umzulenken. In dem
Lichtleiterelement wird Lichtstrahlung teilweise direkt
durch die Lichtaustrittsfläche ausgekoppelt und teilweise
vorher durch Totalreflexion umgelenkt.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine LED-Be-
leuchtungseinrichtung zur Verfügung zu stellen, welche
auch für komplexe Beleuchtungsaufgaben geeignet ist.
[0006] Die Erfindung sieht eine Straßenleuchte mit
mehreren LED-Beleuchtungseinrichtungen vor, die je-
weils wenigstens eine LED mit einer bezüglich einer
Hauptabstrahlrichtung der LED vorzugsweise rotations-
symmetrischen Lichtabgabe und einen Lichtlenkkörper
umfaßt, das aus einem Lichtleiter gebildet ist und we-
nigstens eine Lichtaustrittsfläche aufweist, wobei Licht
der LED in den Lichtlenkkörper eingekoppelt wird und
wenigstens ein Teil des Licht so in dem Lichtlenkkörper
umgelenkt wird, daß es den Lichtlenkkörper durch die
Lichtaustrittsfläche mit einer Lichtverteilung verläßt, die
asymmetrisch bezüglich der Hauptabstrahlrichtung der
LED ist, wobei die Lichtverteilung in einer Schnittebene,
in welcher die Hauptabstrahlrichtung der LED liegt und
welche die Lichtaustrittsfläche schneidet, eine Lichtver-
teilungskurve definiert, die ein Hauptmaximum und we-

nigstens ein Nebenmaximum aufweist, wobei das Haupt-
maximum asymmetrisch bezüglich der Hauptabstrahl-
richtung der LED liegt.
[0007] Bei den Lichtlenkkörpern handelt es sich bei-
spielsweise um einen Vollichtleiter, der durchgängig aus
einem transparenten Material gebildet ist. In einer alter-
nativen Ausführungsform ist auch ein Hohllichtleiter
möglich. Der Vollichtleiter ist beispielsweise aus einem
transparenten Material wie Glas oder Kunststoff, z.B.
PMMA, PU oder PC, gebildet. Die Lichtlenkung im Licht-
lenkkörper erfolgt durch Brechung und/oder durch Re-
flexion. Bei dem Volllichtleiter ist insbesondere auch To-
talreflexion an ausgewählten Grenzflächen möglich. Al-
ternativ können auch Grenzflächen verspiegelt sein, um
eine Reflexion zu erzeugen.
[0008] Erfindungsgemäß ist ein Hauptmaximum der
Lichtverteilungskurve asymmetrisch bezüglich der
Hauptabstrahlrichtung der LED angeordnet. Durch das
Hauptmaximum wird die notwendige Leuchtdichte (ge-
messen in cd/m2) oder Beleuchtungsstärke (gemessen
in lx) auf einer zu beleuchtenden Fläche erzeugt, wäh-
rend das Nebenmaximum zur Verbesserung der Gleich-
mäßigkeit der Leuchtdichte oder Beleuchtungsstärke in
andere Raumbereiche gelenkt wird. Durch das asymme-
trische Hauptmaximum läßt sich durch Ausrichten die
LED-Beleuchtungseinrichtungen für eine vorgegebene
Beleuchtungsaufgabe individuell einstellen, wobei das
Ausrichten durch ein Drehen der LED-Beleuchtungsein-
richtung in der Achse der Hauptabstrahlrichtung der LED
erfolgen kann. Das Nebenmaximum dient zur Vergleich-
mäßigung der Leuchtdichte in den Raumbereichen, die
von dem Hauptmaximum der Leuchtstärkeverteilung
nicht erreicht werden. Es lassen sich durch das wenigs-
tens eine Nebenmaximum auch Lichtakzente unabhän-
gig von dem Hauptmaximum der Lichtverteilungskurve
erzeugen. In einer vereinfachten Ausführungsform der
LED-Beleuchtungseinrichtung ist kein Nebenmaximum
in der Lichtverteilungskurve vorgesehen.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform liegt das Haupt-
maximum in der Schnittebene, in der die Achse der
Hauptabstrahlrichtung der LED liegt und die das
Lichtaustrittsfenster senkrecht schneidet, gegenüber der
LED-Hauptabstrahlrichtung in einem Winkelbereich zwi-
schen 45° bis 80°, bevorzugt zwischen 55° und 75°. Das
Nebenmaximum liegt vorzugsweise in der Schnittebene
gegenüber der LED-Hauptabstrahlrichtung in einem
Winkelbereich zwischen -30° und 30°, insbesondere be-
vorzugt zwischen -20° und 20°. Während das Hauptma-
ximum asymmetrisch angeordnet ist, ist es bevorzugt,
daß das Nebenmaximum einen geringen Winkel zu der
LED-Hauptabstrahlrichtung aufweist oder etwa symme-
trisch zur LED-Hauptabstrahlrichtung ausgerichtet ist.
Diese Anordnung hat den Vorteil, daß beim Drehen der
LED-Beleuchtungseinrichtung um die Hauptabstrahl-
richtung der LED das Hauptmaximum individuell in eine
Richtung gelenkt werden kann, während das Nebenma-
ximum unabhängig von der Ausrichtung des Hauptma-
ximums in etwa dem gleichen Raumwinkelbereich ver-
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bleibt.
[0010] Vorzugsweise weist der Lichtlenkkörper meh-
rere Lichtaustrittsflächen auf, wobei gemäß einer bevor-
zugten Ausführungsform jeweils eine oder mehrere
Lichtaustrittsflächen entweder dem Hauptmaximum
oder einem Nebenmaximum zugeordnet sind.
[0011] Vorzugsweise sind zwei Lichtaustrittsflächen
für das Hauptmaximum vorgesehen. Beispielsweise
kann eine Lichtaustrittsfläche ein eng fokussiertes Bün-
del von Lichtstrahlen ausgeben, während die zweite
Lichtaustrittsfläche ein divergentes Bündel von Licht-
strahlen ausgibt. Dadurch läßt sich mit dem Hauptmaxi-
mum ein gewünschter Ort punktförmig beleuchten und
mit dem divergenten Bündel von Lichtstrahlen die an-
grenzende Umgebung aufhellen.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform weist der Licht-
lenkkörper eine oder mehrere Flächen auf, die gegenü-
ber der LED so angeordnet sind, daß ein Teil des Lichts
der LED daran total reflektiert wird. Dadurch läßt sich in
der Art eines Kanals das Licht zu der gewünschten
Lichtaustrittsfläche in dem Lichtlenkkörper leiten. Die
Grenzflächen, an denen das Licht total reflektiert wird,
können entweder eben oder gewölbt sein. Durch die Wöl-
bung wird das entsprechende Lichtbündel, das an dieser
Grenzfläche total reflektiert wird, entweder aufgeweitet
oder gebündelt. Alternativ können die Flächen des Licht-
lenkkörpers, an denen Lichtstrahlung reflektiert wird,
auch verspiegelt sein. Die verspiegelten Flächen können
ebenso konkav oder konvex gewölbt sein, um das Licht-
bündel aufzuweiten oder zu fokussieren.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist der Lichtlenkkörper eine oder mehrere Lichtein-
trittsflächen auf, durch welche das Licht von der LED in
den Lichtlenkkörper eingekoppelt wird. Alternativ kann
die LED auch in dem Lichtlenkkörper integriert sein. Die
mehreren Lichteintrittflächen haben den Vorteil, daß sich
das in den Lichtlenkköper einfallende Licht in mehrere
Bündel aufteilen läßt, die in dem Lichtlenkkörper in un-
terschiedliche Richtungen weitergeleitet werden. Insbe-
sondere können die Lichteintrittsflächen auch gewölbt
sein, um beim Eintritt des Lichts in den Lichtlenkkörper
das entsprechende Strahlenbündel zu fokussieren oder
aufzuweiten. Bei einer konvex gekrümmten Lichteintritts-
fläche wird durch die Lichtbrechung an der Lichteintritts-
fläche das entsprechende Strahlenbündel fokussiert,
während bei einer konkaven Lichteintrittsfläche das ent-
sprechende Bündel aufgeweitet wird.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform sind eine oder
mehrere Lichteintrittsflächen rotationssymmetrisch um
die LED-Hauptabstrahlrichtung angeordnet. Bei dieser
Ausführungsform kann durch Drehen des Lichtlenkkör-
per gegenüber der LED die Richtung des Haupt- und
Nebenmaximums um die Hauptabstrahlrichtung der LED
eingestellt werden, ohne daß die LED mit dem Lichtlenk-
körper mitbewegt werden muß. Diese Ausführungsform
ist vorteilhaft für Anwendungen, bei denen die LED bei-
spielsweise auf einer elektrischen Platine fest angeord-
net ist und der Lichtlenkkörper in verschiedenen Stellun-

gen auf der Platine angeordnet werden kann. Alternativ
kann sich die Lichteintrittsfläche wenigstens abschnitts-
weise auch parallel zu der Lichtaustrittsfläche erstre-
cken.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
wird das Licht der LED beim Einkoppeln in den Lichtlenk-
körper durch mehrere Lichteintrittsflächen in wenigstens
zwei, bevorzugt drei Lichtbündel aufgeteilt. Diese Licht-
bündel können anschließend unabhängig voneinander
entweder in Richtung zu dem Hauptmaximum oder zu
einem der Nebenmaxima gelenkt werden. Außerdem
können die Lichtbündel unabhängig voneinander im
Lichtlenkkörper gebündelt oder aufgeweitet werden ent-
weder direkt beim Eintritt durch eine der Lichteintrittsflä-
chen, beim Lichtaustritt durch eine konkav oder konvex
gewölbte Lichtaustrittsfläche oder bei einer Totalreflexi-
on innerhalb des Lichtlenkkörpers an einer konkaven
oder konvexen Grenzflächen.
[0016] Insbesondere können auch mehrere Lichtlenk-
bündel in Richtung des Hauptmaximums gelenkt werden
und/oder ein oder mehrere Lichtbündel zu dem Neben-
maximum gelenkt werden.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform erstreckt sich
wenigstens eine Lichtaustrittsfläche in einer Richtung
senkrecht zu der genannten Schnittebene gradlinig. Bei
dieser Ausführungsform ist die Lichtverteilung des durch
die Lichtaustrittsfläche austretenden Lichtbündel spie-
gelsymmetrisch bezüglich einer Ebene ausgebildet, die
senkrecht zur der gradlinigen Längserstreckung der
Lichtaustrittsfläche liegt und die Achse der Hauptab-
strahlrichtung der LED enthält.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform können auch
mehrere nicht-parallele Seiten an dem Lichtlenkkörper
vorgesehen sein, an denen jeweils wenigstens eine
Lichtaustrittsfläche angeordnet ist. Bei einer rechtecki-
gen oder einem etwa quadratischen Grundform des
Lichtlenkkörpers lassen sich in vier Richtungen mit einem
Azimutalwinkel von 0°, 90°, 180° bzw. 270° bezogen auf
die LED-Hauptabstrahlrichtung Maximas in der Lichtver-
teilungskurve, d.h. entweder Haupt- oder Nebenmaxima,
erzeugen. Die Asymmetrie des Hauptmaximums bezüg-
lich der LED-Hauptabstrahlrichtung bleibt dennoch er-
halten.Vorzugsweise werden die vorhergehend be-
schriebenen LED-Beleuchtungseinrichtungen in Stra-
ßenleuchten eingesetzt. Das Hauptmaximum in der
Lichtverteilungskurve wird zur Ausleuchtung der Fahr-
bahn genutzt, während das Nebenmaximum die Gleich-
mäßigkeit der Lichtverteilung auf der Bewertungsfläche
verbessert. Durch eine variable Positionierung (insbe-
sondere Drehung) des Lichtlenkkörpers oder der gesam-
ten LED-Beleuchtungseinrichtung um die Hauptab-
strahlrichtung der LED kann eine gewünschte Ausstrahl-
richtung eingestellt werden.
[0019] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung eine Straßenleuchte mit einer Platine, auf der
mehrere LED-Beleuchtungseinrichtungen installiert
sind, wobei jede der LED-Beleuchtungseinrichtungen
wenigstens eine LED mit einer bezüglich einer Hauptab-
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strahlrichtung der LED-rotationssymmetrischen Lichtab-
gabe und einem Lichtlenkkörper umfaßt, der aus einem
Lichtleiter gebildet ist und wenigstens eine Lichtaustritts-
fläche aufweist, wobei Licht der LED in dem Lichtlenk-
körper eingekoppelt wird und der Lichtlenkkörper we-
nigstens einen Teil des Lichts so umlenkt, daß es den
Lichtlenkkörper durch eine Lichtaustrittsfläche mit einer
Lichtverteilung verläßt, die asymmetrisch bezüglich der
Hauptabstrahlrichtung der LED ist, und die Lichtvertei-
lung in einer Schnittebene, in welcher die Hauptabstrahl-
richtung der LED liegt und die Lichteintrittsfläche schnei-
det, eine Lichtverteilung definiert, die ein Hauptmaximum
aufweist, das asymmetrisch bezüglich der Hauptab-
strahlrichtung der LED liegt.
[0020] Vorzugsweise umfaßt die Leuchte mehrere
gleiche LED-Beleuchtungseinrichtungen nach Ausfüh-
rungsformen, wie sie vorhergehend beschrieben wur-
den.
[0021] Die Verwendung von LED Beleuchtungsein-
richtungen mit asymmetrischen Hauptmaximum erlaubt
es in vorteilhafter Weise die Leuchte für die gewünschte
Beleuchtungsaufgabe einzurichten. Insbesondere für
Straßenleuchten, welche einen länglichen Abschnitt ei-
ner Fahrbahn ausleuchten sollen, sind folgende bevor-
zugte Ausführungsformen vorgesehen.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform umfaßt die
Leuchte mehrere Gruppen von LED-Beleuchtungsein-
richtungen, deren Hauptmaxima jeweils die gleiche
räumliche Orientierung bezüglich ihrer LED-Hauptab-
strahlrichtung besitzen.
[0023] Vorzugsweise ist die Orientierung von zwei
Gruppen spiegelsymmetrisch bezüglich einer Ebenen
angeordnet, welche die Platine senkrecht schneidet. Bei
einer auf die Fahrbahn gerichteten Straßenleuchte ent-
spricht das der Vertikalebene der Leuchte quer zur Fahr-
bahnlängserstreckung.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
eine erste und eine zweite Gruppe von LED-Beleuch-
tungseinrichtungen der Leuchte vorgesehen, deren
Hauptmaxima jeweils einem Azimutalwinkel gegenüber
der LED-Hauptabstrahlrichtung aufweist, die entgegen-
gesetzt zueinander ausgerichtet sind. Diese Ausfüh-
rungsform einer Leuchte erzeugt eine Lichtverteilung auf
der beleuchteten Fläche, wie z.B. die Fahrbahn, die sich
symmetrisch zu beiden Seiten der Leuchte erstreckt. Ge-
mäß einer weiteren bevorzugten Ausführungsform ist ei-
ne dritte und eine vierte Gruppe von LED-Beleuchtungs-
einrichtungen in der Leuchte vorgesehen, deren Haupt-
maxima einen Winkel zwischen 5° und 30° bzw. zwi-
schen -5° und -30° gegenüber der ersten und zweiten
Gruppe bilden. Durch die dritte und vierte Gruppe von
LED-Beleuchtungseinrichtungen wird eine Lichtbandkni-
ckung erzeugt, die insbesondere für Straßenleuchten
von Vorteil ist, die nicht mittig über der Fahrbahn, sondern
am Fahrbahnrand angeordnet sind. Durch die Lichtband-
knickung wird trotz der Anordnung am Fahrbahnrand die
Fahrband in ihrer Breite weitgehend gleichmäßig ausge-
leuchtet.

[0025] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
noch weitere Gruppen von LED-Beleuchtungseinrich-
tungen vorgesehen, die symmetrisch bezüglich der Ebe-
ne senkrecht zur Platine, d.h. der Vertikalebene der
Leuchte, angeordnet sind. Insbesondere können die
LED-Beleuchtungseinrichtungen auch variabel positio-
nierbar in der Leuchte vorgesehen sein.
[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschrei-
bung einer bevorzugten Ausführungsform deutlich. In
den Figuren ist folgendes dargestellt:

Figur 1 zeigt eine Schnittdarstellung durch eine
LED-Beleuchtungseinrichtung der vorlie-
genden Erfindung.

Figur 2 zeigt eine Aufsicht auf die LED-Beleuch-
tungseinrichtung der vorliegenden Erfin-
dung.

Figur 3 zeigt eine Schnittdarstellung durch die LED-
Beleuchtungseinrichtung nach Figur 1 mit
der Schnittebene in der Mittelebenen und mit
eingezeichnetem Lichtstrahlengang.

Figur 4 zeigt schematisch die Lichtverteilungskurve
der LED-Beleuchtungseinrichtung in einer
Schnittebene entsprechend der Figuren 1
und 3.

Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Lichtlenkkörpers der LED-Beleuchtungsein-
richtung.

Figur 6 zeigt eine Aufsicht auf die Lichtaustrittsflä-
che einer Leuchte mit mehreren LED-Be-
leuchtungseinrichtungen gemäß der vorlie-
genden Erfindung.

Figur 7 zeigt schematisch die Lichtverteilungskurve
der Leuchte nach Figur 6 in einer Polardar-
stellung.

Figur 8 zeigt eine Aufsicht auf die Leuchte gemäß
Figur 6 mit eingezeichnetem Lichtstrahlen-
gang entlang der Richtung der Hauptmaxi-
ma.

Figur 9 zeigt die Lichtverteilungskurve einer Leuchte
entsprechend der Figur 7 in einer Kegelman-
telkurve auf einer zu beleuchtenden Straße.

Figur 10 zeigt die Lichtverteilungskurve in einer Ke-
gelmantelkurve auf einer zu beleuchtenden
Straße einer alternativen Ausführungsform
einer Leuchte.

[0027] Die LED-Beleuchtungseinrichtung weist eine
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LED 1 auf, die in einer Vertiefung 2 eines Lichtlenkkör-
pers 3 angeordnet ist. Der Lichtlenkkörper ist in der dar-
gestellten Ausführungsform ein Vollichtleiter, der durch-
gängig aus einem transparenten Kunststoff (PMMA) ge-
bildet ist.
[0028] Wie in der Aufsicht gemäß Figur 2 zu sehen ist,
weist der Lichtlenkkörper 3 eine Längserstreckung auf
(in der Bildebene der Figur 2 die Horizontale), wobei sich
die Vertiefung 2 seitlich der LED 1 im wesentlichen in
Längsrichtung des Lichtlenkkörpers 3 erstreckt. Wie in
der perspektivischen Darstellung nach Figur 5, welche
den Lichtlenkkörper 3 ohne LED zeigt, gut zu sehen ist,
ist die Vertiefung 2 auf einer Längsseite ausgeschnitten
und auf der gegenüberliegenden Längsseite teilweise
kreisförmig ausgebildet.
[0029] Die Vertiefung 2 in dem Lichtlenkkörper 3 bildet
insgesamt drei Lichteintrittsflächen 5, 6 und 7, welche
die LED 1 umgeben. Die der LED in ihrer Hauptabstrahl-
richtung gegenüberliegende Lichteintrittsfläche 5 ist kon-
vex gewölbt, während die seitlich der LED 1 angeordne-
ten Lichteintrittsflächen 6 und 7 in einer Schnittebene, in
der die Hauptabstrahlrichtung der LED liegt gradlinig
sind. Die Schnittebene entspricht der Bildebene der Fi-
guren 1 und 3. Die LED-Hauptabstrahlrichtung entspricht
der Vertikalen in den Figuren 1 und 3.
[0030] Wie in der Figur 3 dargestellt ist, tritt das von
der LED 1 ausgehende Licht durch die Lichteintrittsflä-
chen 5, 6 und 7 in den Lichtlenkkörper 3 ein und wird
dabei in drei Strahlenbündel 8, 9 und 10 aufgeteilt. Das
Strahlenbündel 9, welches entlang der Hauptabstrahl-
richtung der LED 1 durch die Lichteintrittsfläche 5 in den
Lichtlenkkörper 3 eintritt, wird aufgrund einer konvexen
Wölbung der Lichteintrittsfläche 5 beim Lichteintritt durch
Lichtbrechung etwas fokussiert.
[0031] Im weiteren Verlauf trifft das Strahlenbündel 9
auf eine Grenzfläche 11 des Lichtlenkkörpers 3 auf, die
so angeordnet ist, daß das Strahlenbündel 9 totalreflek-
tiert wird. Die Grenzfläche 11 ist ebenfalls etwas konvex
gekrümmt, wodurch das Strahlenbündel 9 weiter fokus-
siert wird. Nach der Totalreflexion an der Grenzfläche 11
verläßt das Strahlenbündel 9 den Lichtlenkkörper durch
eine Lichtaustrittsfläche 12. Die Lichtaustrittsfläche 12
ist eben ausgebildet. Das Strahlenbündel 9, das den
Lichtlenkkörper etwas fokussiert verläßt, bildet ein
Hauptmaximum 13 in der Lichtstärkeverteilung. Das
Hauptmaximum 13 liegt in einem Winkelbereich zwi-
schen 45° und 70° bezogen auf die Hauptabstrahlrich-
tung der LED. Die Polardarstellung der Lichtstärkever-
teilung ist in Figur 4 dargestellt. Die 0°-Vertikale in der
Figur 4 schematisch entspricht der Hauptabstrahlrich-
tung der LED 1.
[0032] Ein weiteres Lichtbündel 8 tritt ausgehend von
der LED 1 durch die Lichteintrittsfläche 6 in den Licht-
lenkkörper ein und verläßt ohne weitere Reflexion den
Lichtlenkkörper 3 durch eine ebene Lichtaustrittsfläche
14, die in einem Abstand zu der Lichtaustrittsfläche 12
auf der gleichen Seite des Lichtlenkkörpers angeordnet
ist. Das Strahlenbündel 8 weist nach der Brechung an

der Lichteintrittsfläche 6 und der Lichtaustrittsfläche 14
eine Richtung auf, die ebenfalls dem Winkelbereich des
Hauptmaximums 13 entspricht. Im Unterschied zu dem
Strahlenbündel 9 ist das Strahlenbündel 8 jedoch stärker
aufgeweitet. In der Lichtstärkeverteilung sorgt das Strah-
lenbündel 8 für eine Verbreiterung des Hauptmaximums
13. Das Lichtbündel 8 wird etwa durch den Anteil des
Lichts der LED 1 gebildet, der ohnehin die LED in Rich-
tung des Hauptmaximums verläßt. Durch die Brechung
an der Lichteintrittsfläche 6 und der Lichtaustrittsfläche
14 wird das Lichtbündel 8 nur geringfügig abgelenkt.
[0033] Das dritte Lichtbündel 10 tritt von der LED 1
durch die Lichteintrittsfläche 7 in den Lichtlenkkörper ein
und wird an einer ebenen Grenzfläche 15 total reflektiert.
Die Grenzfläche 15 ist gegenüber der LED so angeord-
net, daß das Licht nach der Totalreflexion die Grenzflä-
che 15 etwa parallel verläßt. Danach wird das Strahlen-
bündel 10 durch den Lichtlenkkörper 3 geleitet, der in
diesem Bereich eine Art Kanal für das Lichtbündel 10
bildet. Der Kanal wird durch etwa parallele Grenzflächen
16 und 17 des Lichtlenkkörpers 3 gebildet, die sich seit-
lich versetzt zu der Hauptabstrahlrichtung der LED 1 er-
strecken. Beim Auftreffen von Lichtstrahlen auf diese
Grenzflächen, beispielsweise die Grenzfläche 16 wie in
Figur 3 dargestellt, wird die Strahlung reflektiert.
Schließlich tritt das Lichtbündel 10 durch die Lichtaus-
trittsfläche 18 aus dem Kanal 16, 17 des Lichtlenkkörpers
3 aus und verläßt diesen in Richtung von etwa +15° be-
zogen auf die Hauptabstrahlrichtung der LED. Durch das
Strahlenbündel 10 wird in der Lichtverteilungskurve, die
in Figur 4 dargestellt ist, das Nebenmaximum 19 gebildet.
[0034] Das Nebenmaximum 19 ist gegenüber der
Hauptabstrahlrichtung der LED weniger abgelenkt als
das Hauptmaximum 13. Diese Konfiguration ist beson-
ders günstig für verschiedene Beleuchtungsaufgaben,
beispielsweise zur Ausbildung von Straßenbeleuchtung.
Das Hauptmaximum 13 kann in Richtung der Fahrbahn
ausgerichtet werden, während das Nebenmaximum 19
einen Bereich seitlich der Fahrbahn etwa unterhalb der
Straßenleuchte aufhellt. Durch die Asymmetrie des
Hauptmaximums 13 ist es durch eine variable Positio-
nierung des LED-Beleuchtungskörpers, d.h. durch eine
Drehung des LED-Beleuchtungskörpers um die vertikale
Achse, erfindungsgemäß möglich, den Beleuchtungs-
körper für gewünschte Beleuchtungsaufgaben auszu-
richten. Dabei ist von Vorteil, daß das Nebenmaximum
19 in einem Winkelbereich von 620° zur Vertikalen der
Beleuchtungseinrichtung liegt, weil es eine Ausleuch-
tung des Bereichs unterhalb der Leuchte gewährleistet,
unabhängig von der azimutalen Ausrichtung des Haupt-
maximums 13.
[0035] Um die LED-Beleuchtungseinrichtung in einer
Leuchte zu installieren, sind auf einer Oberseite Zapfen
20 vorgesehen, mit deren Hilfe die Beleuchtungseinrich-
tung in einer Leuchte, beispielsweise an einer Platine,
mechanisch befestigt wird. Insbesondere kann der Licht-
lenkkörper angeklebt oder angelötet werden. In letzte-
rem Fall ist der Lichtlenkkörper teilweise mit Metall ver-
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sehen und aus einem hitzebeständigen Material (größer
185°C) gebildet. Insbesondere ist eine variable Positio-
nierung des Lichtlenkkörpers möglich. Dazu ist eine teil-
weise kreisförmige Zentrierhilfe 4 in der Vertiefung 2 vor-
gesehen, die formschlüssig mit der LED oder einem an-
deren gegenüberliegenden Bauelement zusammen-
wirkt. Die LED 1 kann entweder fest mit dem Lichtlenk-
körper 3 verbunden sein oder auf dem gegenüberliegen-
den Bauelement der Leuchte befestigt sein.
[0036] Die in den Figuren dargestellte Ausführungs-
form des Beleuchtungskörpers weist in der Aufsicht, wie
sie in der Figur 2 dargestellt ist, eine etwa rechteckige
Grundform auf, wobei die Lichtaustrittsflächen 12 und 14
Teile eines zackenartigen Profils auf einer Seite bilden.
[0037] Gemäß anderen Ausführungsformen können
Lichtaustrittsflächen an gegenüberliegenden Seiten des
Beleuchtungskörpers vorgesehen sein. Ferner können
gemäß einer alternativen Ausführungsform auch
Lichtaustrittsflächen an nicht gegenüberliegenden Sei-
ten des Lichtaustrittskörpers vorgesehen sein. Beispiels-
weise kann der Lichtaustrittskörper eine etwa quadrati-
sche Grundform aufweisen und Lichtaustrittsflächen sind
an allen vier Seitenflächen gebildet. Diese Ausführungs-
formen erzeugen mehrere asymmetrische Hauptmaxi-
ma, die bezüglich der Hauptabstrahlrichtung der LED in
einem unterschiedlichen Azimutalwinkelbereich ausge-
richtet sind.
[0038] Weitere Ausführungsformen der LED-Beleuch-
tungseinrichtung sind im Rahmen der Erfindung möglich.
Beispielsweise kann der Lichtlenkkörper auch in Form
eines Hohllichtleiters ausgebildet sein, wobei die vorher-
gehend beschriebenen Grenzflächen durch nach innen
verspiegelte Wände des Hohllichtleiters gebildet werden.
[0039] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
faßt der LED-Beleuchtungskörper mehrere LEDs. Diese
sind beispielsweise in einer Reihe parallel zur Längser-
streckung der Lichtaustrittsfenster, d.h. senkrecht zur Bil-
debene der Figuren 1 und 3 angeordnet. Bei dieser Aus-
führungsform erstrecken sich die Grenzflächen und die
Lichtaustrittsflächen des Lichtlenkkörpers gradlinig par-
allel zu der in einer Reihe angeordneten LEDs. Insbe-
sondere können LEDs unterschiedlicher Farbe in einem
LED-Beleuchtungskörper kombiniert sein, beispielswei-
se um weißes Licht zu erzeugen.
[0040] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
sind eine Vielzahl der vorhergehend beschriebenen Be-
leuchtungskörper in einer Leuchte, wie sie in Figur 6 dar-
gestellt ist, kombiniert. Die Figur 6 zeigt eine Aufsicht auf
eine Außenleuchte 21, wobei es sich in der dargestellten
Ausführungsform um eine Straßenleuchte handelt.
[0041] Die Figur 6 zeigt eine Aufsicht auf die Lichtaus-
trittsseite der Straßenleuchte 21, wobei ein Mast 22, an
dem die Leuchte 21 angebracht, im Querschnitt darge-
stellt ist. Auf einer gemeinsamen Platine 23 sind eine
Vielzahl von LED-Beleuchtungseinrichtungen ange-
bracht, die jeweils ein LED 1 und einen Lichtlenkkörper
3, wie vorhergehend beschrieben, umfassen. Die Platine
ist in der dargestellten Ausführungsform eben ausge-

führt. Gemäß alternativen Ausführungsformen kann die
Platine jedoch auch entlang einer Achse, insbesondere
entlang der Längsachse der Leuchte, gekrümmt sein.
[0042] Die Vielzahl von LED-Beleuchtungseinrichtun-
gen besitzt teilweise eine unterschiedliche räumliche An-
ordnung bezüglich einer Drehung um ihre jeweilige LED-
Hauptabstrahlrichtung. Die LED-Beleuchtungseinrich-
tungen sind bezüglich einer Vertikalebene durch die
Leuchte symmetrisch angeordnet. Die LED-Beleuch-
tungseinrichtungen sind dabei so ausgerichtet, daß ihre
jeweiligen Hauptmaxima im wesentlichen jeweils senk-
recht zu beiden Seiten der Vertikalebene ausgerichtet
sind. Dadurch ergibt sich insgesamt eine symmetrische
Lichtverteilungskurve der Leuchte, die im Polardia-
gramm in Figur 7 dargestellt ist. Die Hauptmaxima 13
aller Beleuchtungseinrichtungen überlagern sich dabei
zu zwei kombinierten Hauptmaxima 13’, die sich zu bei-
den Seiten der Leuchte symmetrisch erstrecken. Die Ne-
benmaxima 19 überlagern sich zu einem kombinierten
Nebenmaximum 19’, das spiegelsymmetrisch bezüglich
der vertikalen Ebene durch die Leuchte ist.
[0043] Gemäß der in Figur 6 dargestellten Ausfüh-
rungsform der Straßenleuchte 21 sind nur ein Teil, vor-
zugsweise jedoch der überwiegende Teil, aller LED-Be-
leuchtungseinrichtungen so orientiert, daß sich ihre
Hauptmaxima entgegengesetzt bezüglich der Vertikale-
bene der Leuchte erstrecken. Dies trifft nur für die Grup-
pen 31a und 31b von LED-Beleuchtungseinrichtungen
zu. Diese sind mit jeweils 0° gegenüber einer Achse quer
zur Leuchtenlängsachse ausgerichtet. Zwei weitere
Gruppen 32a und 32b von LED-Beleuchtungseinrichtun-
gen sind mit einem Winkel von +10° bzw. -10° gegenüber
der Leuchtenquerachse geneigt. Noch zwei weitere
Gruppen 33a und 33b ist mit einem Winkel von +20° bzw.
-20° gegenüber der Leuchtenquerachse geneigt. In der
Figur 8 sind die Strahlen des jeweiligen Hauptmaximums
der unterschiedlichen LED-Gruppen dargestellt. Wie in
der Aufsicht zu sehen ist, erstrecken sich zu beiden Sei-
ten der Leuchten jeweils drei Strahlenbündel, die einen
Winkel von 0°, 610° bzw. 620° gegenüber der Leuch-
tenquerachse einnehmen. Daraus ergibt sich eine Licht-
kurvenverteilung auf einer zu beleuchtenden Fläche, die
als Kegelmantelkurve (d.h. eine Polardarstellung der
Lichtstärke entlang des Schnitts eines Kegelmantels mit
einem vorgegebenen Öffnungswinkel um die Vertikale
der Leuchte) in der Figur 9 dargestellt ist. Die Besonder-
heit der Lichtverteilungskurve ist die Lichtbandknickung,
die durch die Gruppen 32a,b und 33a,b der LED-Be-
leuchtungskörper erzielt wird. Die Lichtstärke, die auf der
zu beleuchtenden Fläche gerichtet wird, ist zu beiden
Seiten der Leuchte symmetrisch, jedoch mit einem Win-
kel von etwa 615° bezüglich der Leuchtenquerachse
nach vorne verlagert. Durch diese Lichtbandknickung
läßt sich beispielsweise eine Straße gleichmäßig über
ihre Breite beleuchten, auch wenn die Straßenleuchte
21 an einer Längsseite der Straße montiert ist. Durch
eine Vielzahl von Leuchten 21, die jeweils eine Licht-
bandknickung, wie in der Figur 9 dargestellt, aufweisen,
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kann die Straße über ihre Länge und Breite nahezu
gleichmäßig ausgeleuchtet werden.
[0044] Die Figur 10 zeigt die Lichtverteilungskurve in
einer Kegelmantelkurvendarstellung entsprechend der
Figur 9, jedoch für eine alternative Ausführungsform der
Leuchte, bei der die LED-Beleuchtungseinrichtungen in
nur zwei Gruppen eingeteilt sind, die jeweils einen Winkel
von 0° zur Leuchtenquererstreckung einnehmen (dies
entspricht der Gruppe 31, wie sie in Figur 6 dargestellt
ist). Eine derartige Leuchte ist bevorzugt, wenn nur eine
Straßenseite beleuchtet werden soll, wie in Figur 10 dar-
gestellt. Alternativ können derartige Straßenleuchten
auch mittig über der Fahrbahn angebracht werden, um
beide Fahrbahnhälften der Straße zu beleuchten.
[0045] Die Erfindung sieht es insbesondere auch vor,
daß die LED-Beleuchtungseinrichtungen auf der Platine
variabel positionierbar sind. Dadurch lassen sich insbe-
sondere unterschiedliche Lichtbandknickungen, wie im
Zusammenhang mit den Figuren 9 und 10 beschrieben,
durch einen Leuchtentyp realisieren.

Bezugszeichenliste:

[0046]

1 LED
2 Vertiefung
3 Lichtlenkkörper
4 Zentrierhilfe
5 Lichteintrittsfläche
6 Lichteintrittsfläche
7 Lichteintrittsfläche
8 Strahlenbündel
9 Strahlenbündel
10 Strahlenbündel
11 Grenzfläche
12 Lichtaustrittsfläche
13 Hauptmaximum
13’ kombiniertes Hauptmaximum
14 Lichtaustrittsfläche
15 Grenzfläche
16 Grenzfläche
17 Grenzfläche
18 Lichtaustrittsfläche
19 Nebenmaximum
19’ kombiniertes Nebenmaximum
20 Zapfen
21 Straßenleuchte
22 Mast
23 Platine
31a,b Gruppe von LED-Beleuchtungseinrichtungen
32a,b Gruppe von LED-Beleuchtungseinrichtungen
33a,b Gruppe von LED-Beleuchtungseinrichtungen

Patentansprüche

1. Straßenleuchte mit mehreren LED-Beleuchtungs-

einrichtungen, die jeweils wenigstens eine LED (1)
mit einer Hauptabstrahlrichtung in der Lichtabgabe
der LED und einen Lichtlenkkörper (3) umfaßt, der
aus einem Lichtleiter gebildet ist und wenigstens ei-
ne Lichtaustrittsfläche (12, 14, 18) aufweist,
wobei Licht der LED (1) in den Lichtlenkkörper (3)
eingekoppelt wird und der Lichtlenkkörper (3) we-
nigstens einen Teil des Lichts so umlenkt, daß es
den Lichtlenkkörper (3) durch die Lichtaustrittsfläche
(12, 14, 18) mit einer Lichtverteilung verläßt, die
asymmetrisch bezüglich der Hauptabstrahlrichtung
der LED ist,
wobei die Lichtverteilung in einer Schnittebene, in
welcher die Hauptabstrahlrichtung der LED liegt und
welche die Lichtaustrittsfläche (12, 14, 18) schnei-
det, eine Lichtverteilungskurve definiert, die ein
Hauptmaximum (13) und wenigstens ein Nebenma-
ximum aufweist, wobei das Hauptmaximum (13)
asymmetrisch bezüglich der Hauptabstrahlrichtung
der LED liegt.

2. Straßenleuchte nach Anspruch 1, wobei das Haupt-
maximum (13) in der Schnittebene gegenüber der
LED-Hauptabstrahlrichtung in einem Winkelbereich
zwischen 45° bis 80°, bevorzugt zwischen 55° und
75°, liegt, und/oder das Nebenmaximum (19) in der
Schnittebene gegenüber der LED-Hauptabstrahl-
richtung in einem Winkelbereich zwischen -30° und
30°, bevorzugt zwischen -20° und 20°, liegt.

3. Straßenleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Anteil des Lichts, der den
Lichtlenkkörper (3) in Richtung des Hauptmaximums
(13) verläßt, und der Anteil des Lichts, der den Licht-
lenkkörper in Richtung des Nebenmaximums (19)
verläßt, durch unterschiedliche Lichtaustrittsflächen
(12, 14, 18) des Lichtlenkkörpers (3) hindurchtreten.

4. Straßenleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Anteil des Lichts, welcher den
Lichtlenkkörper (3) in Richtung des Hauptmaximums
verläßt, den Lichtlenkkörper durch wenigstens zwei
unterschiedliche Lichtaustrittsflächen (12, 14) des
Lichtlenkkörpers (3) verläßt.

5. Straßenleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Lichtlenkkörper ein oder meh-
rere Flächen (11, 15, 16) aufweist, die gegenüber
der LED so angeordnet sind, daß Licht der LED da-
ran total reflektiert wird.

6. Straßenleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Licht der LED durch eine oder
mehrere Lichteintrittsflächen (5, 6, 7) in den Licht-
lenkkörper (3) eingekoppelt wird.

7. Straßenleuchte nach Anspruch 6, wobei die eine
oder mehreren Lichteintrittsflächen rotationssym-
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metrisch um die LED-Hauptabstrahlrichtung oder
wenigstens abschnittsweise parallel zu wenigstens
einer Lichtaustrittsfläche (12, 14, 18) angeordnet ist
bzw. sind.

8. Straßenleuchte nach Anspruch 6 oder 7, wobei das
Licht der LED beim Einkoppeln durch mehrere Licht-
eintrittsflächen (5; 6; 7) in wenigstens zwei, bevor-
zugt drei Lichtbündel aufgeteilt wird, wobei insbe-
sondere eines oder mehrere der Lichtbündel (8, 9)
durch den Lichtlenkkörper in Richtung des Haupt-
maximums (13) gelenkt werden und eines oder meh-
rere der anderen Lichtbündel (10) in Richtung des
Nebenmaximums (19) gelenkt werden.

9. Straßenleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die wenigstens eine Lichtaustritts-
fläche (12, 14, 18) sich in der Richtung senkrecht
zur besagten Schnittebene gradlinig erstreckt.

10. Straßenleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei mehrere LEDs vorgesehen sind,
die insbesondere in einer Reihe, insbesondere senk-
recht zu besagter Schnittebene, angeordnet sind.

11. Straßenleuchte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Lichtlenkkörper nicht-paralle-
le Seiten aufweist, an denen Lichtaustrittsflächen
angeordnet sind.

12. Straßenleuchte mit einer Platine (23), auf der meh-
rere LED-Beleuchtungseinrichtungen installiert
sind, wobei jede der LED-Beleuchtungseinrichtun-
gen wenigstens eine LED (1) mit einer bezüglich ei-
ner Hauptabstrahlrichtung der LED rotationssym-
metrischen Lichtabgabe und jeweils einem Licht-
lenkkörper (3) umfaßt, der aus einem Lichtleiter ge-
bildet ist und wenigstens eine Lichtaustrittsfläche
(12, 14, 18) aufweist, wobei Licht der LED (1) in den
Lichtlenkkörper (3) eingekoppelt wird und der Licht-
lenkkörper (3) wenigstens einen Teil des Lichts so
umlenkt, daß es den Lichtlenkkörper (3) durch eine
Lichtaustrittsfläche (12, 14, 18) mit einer Lichtvertei-
lung verläßt, die asymmetrisch bezüglich der Haupt-
abstrahlrichtung der LED ist, wobei die Lichtvertei-
lung in einer Schnittebene, in welcher die Hauptab-
strahlrichtung der LED liegt und welche die Lichtaus-
trittsfläche (12, 14, 18) schneidet, eine Lichtvertei-
lungskurve definiert, die ein Hauptmaximum (13)
aufweist, das asymmetrisch bezüglich der Hauptab-
strahlrichtung der LED liegt.

13. Straßenleuchte nach Anspruch 12, wobei die meh-
reren LED-Beleuchtungseinrichtungen zwei oder
mehr Gruppen (31a, 31b, 32a, 32b, 33a, 33b) von
LED-Beleuchtungseinrichtungen umfassen, deren
Hauptmaxima jeweils die gleiche räumliche Orien-
tierung bezüglich ihrer jeweiligen LED-Hauptab-

strahlrichtung besitzen, wobei insbesondere die
räumliche Orientierung von zwei der Gruppen (31a,
31b; 32a, 32b; 33a, 33b) von LED-Beleuchtungsein-
richtungen spiegelsymmetrisch bezüglich einer
Ebene ist, welche die Platine (23) der Leuchte senk-
recht schneidet.

14. Straßenleuchte nach Anspruch 13, die eine erste
und eine zweite Gruppe (31a, 31b) von LED-Be-
leuchtungseinrichtungen aufweist, deren Hauptma-
xima jeweils einen Azimutalwinkel bezüglich ihrer je-
weiligen LED-Hauptabstrahlrichtung aufweisen, so
daß die Hauptmaxima der beiden Gruppen bezüg-
lich der azimutalen Winkelausrichtung entgegenge-
setzt zueinander orientiert sind.

15. Straßenleuchte nach Anspruch 14, die weiter eine
dritte und eine vierte Gruppe (32a, 32b) von LED-
Beleuchtungseinrichtungen aufweisen, wobei die
Hauptmaxima der dritten Gruppe (32a) einen ein-
heitlichen Azimutalwinkel bezüglich der LED-Haupt-
abstrahlrichtung zwischen 5° und 30° gegenüber
den Hauptmaxima der ersten Gruppe einnehmen
und die vierte Gruppe (32b) einen einheitlichen Azi-
mutalwinkel bezüglich der LED-Hauptabstrahlrich-
tung zwischen -5° und -30° gegenüber der zweiten
Gruppe einnehmen.

Claims

1. Street light with a plurality of LED lighting devices,
which in each case comprise at least one LED (1)
with a main radiation direction in the light emission
of the LED and a light conducting body (3) which is
formed from a light conductor and at least one light
distribution surface (12, 14, 18),
wherein light from the LED (1) is coupled into the
light conducting body (3) and the light conducting
body (3) deflects at least a part of the light in such a
way that it leaves the light conducting body (3)
through the light distribution surface (12, 14, 18) with
a light distribution which is asymmetric in relation to
the main radiation direction of the LED,
wherein the light distribution in a cutting plane, in
which the main radiation direction of the LED lies
and which intersects the light distribution surface (12,
14, 18), defines a light distribution curve which has
a main maximum (13) and at least one secondary
maximum, whereby the main maximum (13) lies
asymmetrically in relation to the main beam direction
of the LED.

2. Street light according to claim 1, wherein the main
maximum (13) lies in the cutting plane opposite the
LED main radiation direction in an angle range of
between 45° to 80°, preferably between 55° and 75°,
and/or the secondary maximum (19) lies in the cut-
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ting plane opposite the LED main radiation direction
in an angle range of between -30° and 30°, preferably
between -20° and 20°.

3. Street light according to any one of the preceding
claims, wherein the portion of the light which leaves
the light conducting body (3) in the direction of the
main maximum (13), and the portion of the light which
leaves the light conducting body in the direction of
the secondary maximum (19) pass through different
light distribution surfaces (12, 14, 18) of the light con-
ducting body (3).

4. Street light according to any one of the preceding
claims, wherein the portion of the light which leaves
the light conducting body (3) in the direction of the
main maximum leaves the light conducting body
through at least two different light distribution surfac-
es (12, 14) of the light conducting body (3).

5. Street light according to any one of the preceding
claims, wherein the light conducting body comprises
one or more surfaces (11, 15, 16) which are arranged
in relation to the LED in such a way that light from
the LED is totally reflected from it.

6. Street light according to any one of the preceding
claims, wherein the light from the LED is coupled in
through one or more light inlet surfaces (5, 6, 7) into
the light conducting body (3).

7. Street light according to claim 6, wherein the one or
more light inlet surfaces is/are arranged rotation-
symmetrically about the LED main radiation direction
or at least in sections parallel to at least one light
distribution surfaces (12, 14, 18).

8. Street light according to claim 6 or 7, wherein the
light from the LED, on being coupled in through a
plurality of light inlet surfaces (5; 6; 7), is divided into
at least two, and preferably three, light bundles,
wherein, in particular, one or more of the light bun-
dles (8, 9) is/are deflected through the light conduct-
ing body in the direction of the main maximum (13)
and one or more of the other light bundles (16) are
deflected in the direction of the secondary maximum
(19).

9. Street light according to any one of the preceding
claims, wherein the at least one light distribution sur-
faces (12, 14, 18) extends in a straight line in the
direction perpendicular to the said cutting plane.

10. Street light according to any one of the preceding
claims, wherein a plurality of LED’s are provided,
which are arranged in particular in a row, in particular
perpendicular to the said cutting plane.

11. Street light according to any one of the preceding
claims, wherein the light conducting body comprises
non-parallel sides, at which light distribution surfaces
are arranged.

12. Street light with a PCB (23) on which a plurality of
LED lighting devices are installed, wherein each of
the LED lighting devices comprises at least one LED
(1) with a light emission rotationally symmetrical in
relation to a main radiation direction of the LED, and
in each case a light conducting body (3), which is
formed from a light conductor and comprises at least
one light distribution surface (12, 14, 18), wherein
light from the LED (1) is coupled into the light con-
ducting body (3), and the light conducting body (3)
deflects at least a part of the light in such a way that
it leaves the light conducting body (3) through a light
distribution surface (12, 14, 18) with a light distribu-
tion which is asymmetric in relation to the main ra-
diation direction of the LED, wherein the light distri-
bution defines in a cutting plane, in which the main
radiation direction of the LED lies and which inter-
sects the light distribution surface (12, 14, 18), a light
distribution curve, which exhibits a main maximum
(13) which lies asymmetrically in relation to the main
radiation direction of the LED.

13. Street light according to claim 12, wherein the plu-
rality of LED lighting devices comprise two or more
groups (31a, 31b, 32a, 32b, 33a, 33b) of LED lighting
devices, of which the main maxima in each case
have the same spatial orientation in relation to their
respective LED main radiation direction, wherein, in
particular, the spatial orientation of two of the groups
(31a, 31b; 32a, 32b; 33a, 33b) of LED lighting de-
vices is mirror-symmetric in relation to a plane which
the PCB (23) of the light intersects perpendicularly.

14. Street light according to claim 13, comprising a first
and a second group (31a, 31b) of LED lighting de-
vices, of which the main maxima in each case com-
prise an azimuth angle in relation to their respective
LED main radiation direction, such that the main
maxima of the two groups are oriented opposed to
one another in relation to the azimuth angle align-
ment.

15. Street light according to claim 14, which further com-
prises a third and a fourth group (32a, 32b) of LED
lighting devices, wherein the main maxima of the
third group (32a) adopt a unitary azimuth angle in
relation to the LED main radiation direction of be-
tween 5° and 30° in relation to the main maxima of
the first group, and the fourth group (32b) adopt a
unitary azimuth angle in relation to the LED main
radiation direction of between -5° and -30° in relation
to the second group.
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Revendications

1. Réverbère avec plusieurs dispositifs d’éclairage à
LED, qui comprennent chacun au moins une LED
(1) avec une direction d’émission principale dans
l’émission de lumière des LED et un corps de dévia-
tion de lumière (3), qui est constitué d’une fibre op-
tique et qui comprend au moins un face de sortie de
lumière (12, 14, 18),
la lumière des LED (1) étant introduite dans le corps
de déviation de lumière (3) et le corps de déviation
de lumière (3) déviant au moins une partie de la lu-
mière de façon à ce qu’elle quitte le corps de dévia-
tion de lumière (3) par la face de sortie de lumière
(12, 14, 18) avec une distribution de lumière qui est
asymétrique par rapport à la direction d’émission
principale des LED,
la distribution de lumière définissant, dans un plan
de coupe, dans lequel se trouve la direction d’émis-
sion principale des LED et qui coupe la face de sortie
de lumière (12, 14, 18), une courbe de distribution
de lumière qui comprend un maximum principal (13)
et au moins un maximum secondaire, le maximum
principal (13) étant asymétrique par rapport à la di-
rection d’émission principale des LED.

2. Réverbère selon la revendication 1, le maximum
principal (13) se trouvant dans le plan de coupe par
rapport à la direction d’émission principale des LED,
dans une plage angulaire entre 45° et 80°, de pré-
férence entre 55° et 75° et/ou le maximum secon-
daire (19) dans le plan de coupe par rapport à la
direction d’émission principale des LED dans une
plage angulaire entre -30° et 30°, de préférence en-
tre - 20° et 20°.

3. Réverbère selon l’une des revendications précéden-
tes, la part de la lumière qui quitte le corps de dévia-
tion de lumière (3) en direction du maximum principal
(13) et la part de lumière qui quitte le corps de dé-
viation de lumière en direction du maximum secon-
daire (19) passent par différentes faces de sortie de
lumière (12, 14, 18) du corps de déviation de lumière
(3).

4. Réverbère selon l’une des revendications précéden-
tes, la part de la lumière qui quitte le corps de dévia-
tion de lumière (3) en direction du maximum principal
quitte le corps de déviation de lumière par au moins
deux faces de sortie de lumière (12, 14) différentes
du corps de déviation de lumière (3).

5. Réverbère selon l’une des revendications précéden-
tes, le corps de déviation de lumière comprenant une
ou plusieurs faces (11, 15, 16) qui sont disposées
par rapport aux LED de façon à ce que la lumière
des LED y soit totalement réfléchie.

6. Réverbère selon l’une des revendications précéden-
tes, la lumière des LED étant introduite par une ou
plusieurs faces d’entrée de lumière (5, 6, 7) dans le
corps de déviation de lumière (3).

7. Réverbère selon la revendication 6, l’une ou plu-
sieurs faces d’entrée de lumière étant disposées de
manière symétrique en rotation autour de la direction
d’émission principale des LED ou au moins partiel-
lement parallèle à au moins une face de sortie de
lumière (12, 14, 18).

8. Réverbère selon la revendication 6 ou 7, la lumière
des LED étant divisée, lors de l’introduction par plu-
sieurs faces d’entrée de lumière (5 ; 6 ; 7) en au
moins deux, de préférence trois faisceaux, plus par-
ticulièrement un ou plusieurs des faisceaux (8, 9)
étant déviés par le corps de déviation de lumière en
direction du maximum principal (13) et un ou plu-
sieurs des autres faisceaux (10) étant déviés en di-
rection du maximum secondaire (19).

9. Réverbère selon l’une des revendications précéden-
tes, l’au moins une face de sortie de lumière (12, 14,
18) s’étendant en ligne droite dans une direction per-
pendiculaire audit plan de coupe.

10. Réverbère selon l’une des revendications précéden-
tes, plusieurs LED étant prévues, qui sont disposées
plus particulièrement en ligne, plus particulièrement
perpendiculaire audit plan de coupe.

11. Réverbère selon l’une des revendications précéden-
tes, le corps de déviation de lumière présentant des
côtés non parallèles sur lesquels sont disposées les
faces de sortie de lumière.

12. Réverbère avec un circuit imprimé (23), sur lequel
sont installés plusieurs dispositifs d’éclairage à LED,
chacun des dispositifs d’éclairage à LED compre-
nant au moins une LED (1) avec une émission de
lumière symétrique en rotation par rapport à une di-
rection d’émission principale des LED et chacun un
corps de déviation de lumière (3), qui est constitué
d’une fibre optique et qui comprend au moins une
face de sortie de lumière (12, 14, 18), la lumière des
LED (1) étant introduite dans le corps de déviation
de lumière (3) et le corps de déviation de lumière (3)
déviant au moins une partie de la lumière de façon
à ce qu’elle quitte le corps de déviation de lumière
(3) par une face de sortie de lumière (12, 14, 18)
avec une distribution de lumière qui est asymétrique
par rapport à la direction d’émission principale des
LED, la distribution de lumière définissant, dans un
plan de coupe dans lequel se trouve la direction
d’émission principale des LED et qui coupe la face
de sortie de lumière (12, 14, 18), une courbe de dis-
tribution de lumière qui présente un maximum prin-
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cipal (13) qui est asymétrique par rapport à la direc-
tion d’émission principale d’émission des LED.

13. Réverbère selon la revendication 12, les plusieurs
dispositifs d’éclairage à LED comprenant deux grou-
pes (31a, 31b, 32a, 32b, 33a, 33b) ou plus de dis-
positifs d’éclairage à LED, dont les maxima princi-
paux présentent chacun la même orientation spatia-
le par rapport à leur direction d’émission principale
de LED respective, plus particulièrement l’orienta-
tion spatiale de deux des groupes (31a, 31b ; 32a,
32b ; 33a, 33b) de dispositifs d’éclairage à LED pré-
sentant une symétrie en miroir par rapport à un plan
qui coupe perpendiculairement le circuit imprimé
(23) du luminaire.

14. Réverbère selon la revendication 13, qui comprend
un premier et un deuxième groupe (31a, 31b) de
dispositifs d’éclairage à LED, dont les maxima prin-
cipaux présentent chacun un angle azimutal par rap-
port à leur direction d’émission principale de LED
respective, de façon à ce que les maxima principaux
des deux groupes soient orientés de manière oppo-
sée entre eux par rapport à l’orientation angulaire
azimutale.

15. Réverbère selon la revendication 14, qui comprend
en outre un troisième et un quatrième groupe (32a,
32b) de dispositifs d’éclairage à LED, les maxima
principaux du troisième groupe (32a) présentant un
angle azimutal unique en ce qui concerne la direction
d’émission principale des LED entre 5° et 30° par
rapport aux maxima principaux du premier groupe
et le quatrième groupe (32b) présentant un angle
azimutal unique en ce qui concerne la direction
d’émission principale des LED entre -5° et -30° par
rapport au deuxième groupe.
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